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Vorwort zur 3. Auflage 
Das Vorwort der ersten Auflage dieses Lehrbuchs beginnt mit der Frage „Controlling 
‒ was ist das eigentlich?“ Die Antwort auf diese Frage ist auch heute noch nicht ab-
schließend geklärt. Das Controlling wird nach wie vor sehr unterschiedlich ausgelegt, 
einerseits als eine Managementunterstützungsfunktion, andererseits als eine eigene 
Managementfunktion und gelegentlich auch als eine Kombination aus beiden Funk-
tionen. Die Managementunterstützungsfunktion reicht dabei von der Versorgung der 
Führungskräfte mit relevanten Informationen über die Koordination einzelner oder 
aller Führungsteilsysteme bis zur Sicherung der Rationalität der Führung. Die Kon-
zeptionen des Controlling zu diesen Auffassungen werden im Kapitel 2 dieses Lehr-
buchs vergleichend analysiert. 

Das Controlling, das durch die verschiedenen Konzeptionen als Gebiet der Betriebs-
wirtschaftslehre abgegrenzt wird, ist eine Entwicklung im deutschsprachigen Raum. 
In der internationalen Literatur findet sich keine betriebswirtschaftliche Disziplin, die 
mit „Controlling“ überschrieben ist. In englischsprachigen Lehrbüchern zum Ma-
nagement wird die Kontrolle als letzte Phase im Managementprozess gelegentlich als 
„Controlling“ bezeichnet. In Beiträgen zum Management Control wird jedoch zuneh-
mend auf die Funktion eines „Controllers“ eingegangen, wie z. B. bei Anthony u. a. 
((2014), S. 205): „We shall refer to the person who is responsible for designing and 
operating the management control system as the controller.“ Danach ist die Unter-
stützung des Managements bei der Koordination seiner Entscheidungen die spezifi-
sche Problemstellung des Controlling. Es bearbeitet diese Problemstellung durch das 
Bereitstellen, Betreiben und Sichern von Koordinationssystemen sowie das Sichern 
der Informationsversorgung des Managements. Dieser Konzeption für das Control-
ling folgt dieses Lehrbuch seit seiner ersten Auflage. 
Die vorliegende dritte Auflage ist vollständig überarbeitet worden. Die zugrunde lie-
gende Konzeption ist inhaltlich präzisiert und die Verbindung zum Management Con-
trol ist deutlicher herausgearbeitet worden. Das Kapitel zur Informationsversor-
gungsfunktion ist um einen Schwerpunkt zur Bedeutung der Digitalisierung für das 
Controlling erweitert worden. In das Kapitel zur Koordination durch Zielvorgaben 
sind Ansätze zur Performance-Messung und -Bewertung integriert worden. 
Im ersten Teil des Lehrbuchs werden zunächst die Form und der Inhalt der Unterstüt-
zung des Managements durch das Controlling betrachtet. Dazu werden die Entschei-
dungsfindung als übergreifende Managementfunktion eingeordnet und die Notwen-
digkeit der Entscheidungskoordination erläutert. In den Kapiteln 3 und 4 wird darauf 
eingegangen, wie das Controlling seine Koordinations- und seine Informationsver-
sorgungsfunktion erfüllt. Zur Unterstützung des Managements werden durch das 
Controlling Koordinationssysteme bereitgestellt, betrieben und gesichert. Den Ge-
genstand des zweiten Teils dieses Lehrbuchs bilden deshalb die Koordinationssy-
steme zur vertikalen und horizontalen Koordination der Entscheidungen des Ma-
nagements. Beantwortet werden soll die Frage, wie diese Systeme zu gestalten sind, 
damit das Controlling über die Koordination der Entscheidungen zur Erreichung der 
kurz- und langfristigen Unternehmungsziele beitragen kann. Im Kapitel 5 werden die 
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6 Vorworte 

Aufgaben des Controlling nochmals aufgegriffen, um sie am Beispiel der Koordina-
tion durch Pläne näher zu erläutern. 

Bei der Arbeit an der Neuauflage habe ich von vielen Seiten wertvolle Unterstützung 
erfahren. Danken möchte ich meinen Mitarbeitern und vor allem meinen Studieren-
den für kritische Hinweise, Fragen und Diskussionen zu allen Teilbereichen des Con-
trolling. Bedanken möchte ich mich auch bei Frau Hille Rowehl, die mir durch ihre 
Unterstützung bei der Organisation der Lehre und allen Verwaltungsfragen die zeit-
lichen Freiräume für die Arbeit an diesem Buch verschafft hat. 

Kiel, Oktober 2024 Birgit Friedl 

Vorwort zur 2. Auflage 
Die vorliegende zweite Auflage des Lehrbuchs wurde vollständig überarbeitet, wobei 
das grundlegende Konzept beibehalten wurde. Ein Ziel der Überarbeitung war die 
Anpassung an die veränderten Inhalte der Lehrveranstaltungen zum Controlling für 
die Bachelor- und Masterstudiengänge. Weiterhin sind in alle Kapitel eine Vielzahl 
kleinerer Ergänzungen und Änderungen eingefügt sowie Fehler korrigiert worden. 
In die Überarbeitung sind die Erfahrungen eingeflossen, die ich in den vergangenen 
Jahren in Lehrveranstaltungen und im Rahmen der Betreuung von Studierenden bei 
ihren Seminar- und Abschlussarbeiten gesammelt habe. Ich hoffe sehr, dass die ver-
änderte Darstellung den Studierenden die Erarbeitung der Lehrinhalte der Vorlesun-
gen zum Controlling ein wenig erleichtert. Danken möchte ich deshalb allen Studie-
renden, die mir in den vergangenen Jahren Fragen zum Controlling gestellt haben. 
Diese Fragen haben mir gezeigt, in welchen Abschnitten des Buches Klarstellungen 
eingefügt werden müssen. 

Bei der Arbeit an dieser zweiten Auflage bin ich von meinen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern sehr engagiert unterstützt worden. Bedanken möchte ich mich bei Frau 
Hille Rowehl, die mir durch ihre tatkräftige Unterstützung die zeitlichen Freiräume 
verschafft hat, und bei meinen wissenschaftlichen Hilfskräften, Frau Janina Beißner, 
Herrn Martin Krebs, Herrn Gerald Schulz und Frau Lisa Triebel, für ihren sehr enga-
gierten Einsatz bei der Erstellung der Druckvorlage. 

Vorwort zur 1. Auflage 
Controlling ‒ was ist das eigentlich? Diese Frage wird regelmäßig gestellt, wenn ein 
Gespräch dieses Teilgebiet der Betriebswirtschaftslehre auch nur streift. Die Zahl der 
Definitionen des Controlling-Begriffes ist hoch. In der Literatur finden sich mehrere 
Zusammenstellungen von Definitionen. Die Wiedergabe einer dieser Definitionen 
löst aber in der Regel nicht das Problem des Fragestellers. Auch wenn Definitionen 
vorgestellt und alternative Auffassungen zum Controlling diskutiert werden, wird in 
dem vorliegenden Buch ein grundsätzlich anderer Weg zur Beantwortung dieser 
Frage beschritten. 

Ausgangspunkt der Überlegungen ist nicht die Abgrenzung eines Controlling-Begrif-
fes oder eine Auflistung von Merkmalen oder Aufgaben des Controlling, sondern die 
Erörterung der spezifischen Problemstellung dieses Gebietes. Für Probleme gibt es in 
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Vorworte 7 

der Regel mehrere Lösungsmöglichkeiten. Für das Problem, zwei Bleche zu verbin-
den, bieten sich als Lösungen das Punktschweißen, das Kleben, das Nieten, das Licht-
bogenschweißen, das Schrauben und das Hartlöten an. Nach der Abgrenzung der spe-
zifischen Problemstellung des Controlling wird deshalb in einem zweiten Schritt ein 
Lösungsansatz ausgewählt. Aus diesem Lösungsansatz folgen die Aufgaben, die das 
Controlling wahrzunehmen hat, und die Instrumente, die es dabei einsetzen kann. 

Wird dieser Weg beschritten, kann die eingangs gestellte Frage wie folgt beantwortet 
werden: Die spezifische Problemstellung des Controlling ist die Koordination diffe-
renzierter oder dezentralisierter Entscheidungen. Dieses Problem löst das Controlling 
durch die Umsetzung und den Einsatz von Koordinationskonzepten sowie die Sicher-
stellung der Informationsversorgung der Unternehmungsführung. 
Doch auch diese Kennzeichnung ist keine erschöpfende Antwort auf die Frage nach 
dem Gegenstand des Controlling. Offen bleibt, wodurch ein Koordinationsbedarf 
überhaupt begründet wird, welche Konzepte zur Koordination differenzierter und de-
zentralisierter Entscheidungen zur Verfügung stehen, wie die Koordinationskonzepte 
wirken und wie sie zu gestalten sind, damit sich ihre koordinierenden Wirkungen 
entfalten können. Antworten auf diese Fragen finden sich in dem vorgelegten Band. 
Er ist in zwei Teile gegliedert: Im ersten werden die spezifische Problemstellung des 
Controlling und der Lösungsansatz dargestellt sowie Interdependenzen als Ursache 
eines Koordinationsbedarfs ausführlich erläutert. Im zweiten Teil werden mit Maß-
nahmenplänen, Budgets, Zielvorgaben und Lenkpreisen sowie Anreizsystemen die 
bekannten Konzepte zur Entscheidungskoordination betrachtet. 
Das Controlling ist ein noch junges Teilgebiet der Betriebswirtschaftslehre, das sich 
sehr rasch entwickelt. Ziel dieses Buches ist es nicht, einen Überblick über alle Ent-
wicklungen zu geben. Es handelt sich vielmehr um eine Einführung, die sich an Stu-
dierende und alle Interessierten richtet, die sich beruflich mit Fragen des Controlling 
beschäftigen. 

Allen, die bei der Arbeit an diesem Buch mitgewirkt haben, möchte ich an dieser 
Stelle danken. Die Hilfskräfte am Lehrstuhl haben mich durch die Bereitstellung der 
Literatur sowie das Nachrechnen der Beispiele unterstützt. Meine Mitarbeiterin Frau 
Regina Schulz-Giese hat das Manuskript mit der ihr eigenen Sorgfalt korrektur- 
gelesen und viele der zahlreichen Abbildungen erstellt. Sie hat die Entstehung dieses 
Buches mit großem Engagement und in den kritischen Phasen auch mit sehr viel Ein-
fühlungsvermögen begleitet. Ihr gilt mein besonderer Dank.
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